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Derzeit steigt die Nachfrage ebenso wie die An-
wenderfreundlichkeit der am Markt befindlichen 
Holzprodukte. Durch den hohen Bewaldungsan-
teil unseres Landes ist eine regionale Versorgung 
aus dem Umland in vielen Gebieten möglich. Der-
zeit wächst eine größere Menge Holz zu als ver-
braucht wird. Die Nutzung von Holz reduziert die 
Importabhängigkeit von fossilen Brennstoffen. Holz 
gilt als CO2-neutraler Brennstoff, da rechnerisch die 
gleiche Menge CO2 in der Wachstumsphase aufge-
nommen wurde, die bei vollständiger Verbrennung 
emittiert wird.

Holz ist als Brennstoff langfristig verfügbar, so 
dass Holzfeuerungen zur Raumtemperierung und 
Brauchwassererwärmung Alternativen zu den kon-
ventionellen Heizsystemen darstellen. 

Für feste Brennstoffe wurden europäische Nor-
men entwickelt, die in Verbindung mit der Verord-
nung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen 
bis 2014 den Betrieb regeln. Der verstärkte Einsatz 
von Holz als Brennstoff erfordert eine intensivere 
Berücksichtigung immissionsschutzrechtlicher Be-
lange. Daher werden nach dem 31.12.2014 die zu-
lässigen Staubimmissionen im Rauchgas von 0,10 
auf bis zu 0,02 g/m³ und die zulässigen CO-Emissi-
onen von 1,0 auf 0,3 g/m³ abgesenkt.

Über die landwirtschaftliche Direktvermarktung, 
den Brennstoffhandel und Baumärkte ist eine Be-
schaffung des Brennstoffes möglich. Die Beschaf-
fungspreise schwanken mitunter, weshalb eine 
gewisse Marktbeobachtung durchaus zur Preisopti-
mierung dienlich sein kann.

Die Einbindung der solarthermischen Anlage zur 
Heizungsunterstützung verringert die Betriebszei-
ten.

Zur Ableitung der Rauchgase ist die Anbindung an 
einen Schornstein erforderlich. Für eine Mehrfach-
belegung ist eine Berechnung aus dem Schornstein-
querschnitt und der Schornsteinhöhe erforderlich. 
Hier ist Rat vom Bezirksschornsteinfegermeister 
oder anderen Fachleuten einzuholen.

Scheitholz für offene Kamine, Kaminöfen, Kachel-
öfen, Scheitholzkessel oder Heizherde sollte nach 
der Anlieferung so gelagert werden, dass eine wei-
tere Austrocknung möglich ist. Hierfür ist eine gute 
Belüftung der Scheite und ggf. ein Schutz vor Bo-
denfeuchtigkeit erforderlich. Eine Überdachung zum
Schutz vor Niederschlägen ist ebenfalls anzuraten.
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Durch eine bis zu zwei Jahren dauernde austrock-
nende Lagerung verringert sich die Restfeuchte 
(Gleichgewichtsfeuchte) von Scheitholz auf ca. 
20 % bis 25 %. Hierdurch steigt der Heizwert von 
2,3 kWh / kg auf 4,3 kWh / kg.

Offene Kamine dürfen nur gelegentlich betrieben 
und nur naturbelassenes, stückiges Holz eingesetzt 
werden. Eine Beheizung findet überwiegend durch 
Wärmestrahlung statt. Es werden bestenfalls heiz-
technische Nutzungsgrade zwischen 10 % und 15 %
erreicht. Der schlechte Wirkungsgrad allein lässt 
vom Dauerbetrieb abraten. Offene Kamine und 
Kaminöfen schaffen eine harmonische Atmosphäre 
und werden auch in Zukunft als Komfort in gehobe-
ner Atmosphäre verstanden.

Über Kamineinsätze, auch Kaminkassetten genannt, 
werden Wirkungsgrade von bis zu 50 % erreicht.

Zahlreiche Kamine und Öfen werden heute auch zum
Anschluss an ein zentrales Heizsystem angeboten. 
Hierdurch verbessert sich die Energieausbeute auf 
bis zu 80 %. Die Einbindung in den Heizkreis erfolgt 
über temperaturgesteuerte Ladepumpen. Heizher-
de bieten zusätzlich Kochmöglichkeiten.

Kachelöfen zeichnen sich dadurch aus, dass sie die 
Wärme speichern. Daher werden sie gerne auch als
Übergangsheizungen verwendet. Handwerklich ge-
fertigte Kachelöfen können zudem eine optische 
Bereicherung von Wohnräumen sein (Abbildung 1).

Scheitholzkessel ermöglichen die Verfeuerung 
großformatiger Holzstückelungen. Sie sind als Dau-
erbrandkessel ausgelegt und erzielen Wirkungs-
grade von rd. 90 %. Durch die hohe konstante Feu-
erungstemperatur minimieren sie die Staubwerte 
im Rauchgas auf ca. 0,005 g / m³ und erzielen CO-
Werte von unter 0,25 g/m³.

Auch bei der handwerklichen und industriellen Ver-
arbeitung von Holz durch Sägen und Fräsen fallen 
thermisch verwertbare Abfallprodukte an. Diese 
können in Pelletier- und Brikettanlagen in die ge-
wünschte Form gepresst werden.

Die Lagerung von Holzpellets und Holzhackschnit-
zeln erfolgt in Lagerräumen oder Silos. Bei der Pla-
nung und Ausführung muss beachtet werden, dass 
auch Fahrzeuge mit größerem Gesamtgewicht pro-
blemlos an- und abfahren können und der Brenn-
stoff über entsprechende Öffnungen in das Lager 
eingetragen werden kann. Vom Lagerort erfolgt 

über eine Schnecke, die möglichst kurz gehalten 
sein sollte, die Brennstoffzuführung zum Kessel. 
Bei Pellets kann der Brennstofftransport optional 
auch über ein Saugrohr erfolgen. Hackschnitzel- 
und Pelletheizkessel (Abbildung 2) sind für einen 
vollautomatischen Betrieb geeignet.

Kachelofen

Abbildung 1

Holzpelletkessel

Abbildung 2
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Sie darf  weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von fünf Monaten vor einer 
Wahl zum Zwecke der Wahl werbung verwendet werden. 

Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europa wahlen. Missbräuchlich ist  während dieser Zeit ins-
besondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Auf-
drucken und Aufkleben von parteipolitischen  Informationen oder Werbemitteln.  Untersagt ist gleichfalls die Wei-
tergabe an Dritte zum  Zwecke der Wahl werbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf 
die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet  werden, die als Parteinahme der Staatsregierung  zugunsten 
 einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den  Parteien ist gestattet, die Druckschrift zur Unter-
richtung ihrer eigenen  Mitglieder zu verwenden.

Die Druckschrift wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit des 
Inhalts kann dessen ungeachtet nicht übernommen werden.
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